
12. Tagung der I. Landessynode                                                                         Drucksache-Nr. 11.3/1   
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
vom 21. bis 23. November 2013 in Erfurt 

 
Kirchengesetz aus Anlass der Anhebung der Altersgrenzen für die Ruhestandsversetzung von 

Pfarrern und Kirchenbeamten  
vom ... 

 
Die Landessynode der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland hat aufgrund von Artikel 55 Absatz 2 
Nummer 2, Artikel 80 Absatz 1 Nummer 6 der Verfassung der Evangelischen Kirche in 
Mitteldeutschland (Kirchenverfassung EKM - KVerfEKM) vom 5. Juli 2008 (ABl. S. 183) das folgende 
Kirchengesetz beschlossen: 

 
 

Artikel 1 
 

Erstes Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes zur Ausführung des 
Pfarrdienstgesetzes der EKD 

 
 
Das Kirchengesetz zur Ausführung des Pfarrdienstgesetzes der EKD (Pfarrdienstausführungsgesetz – 
PfDAusfG) vom 19. November 2011 (ABl. S. 273) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 87 wird wie folgt geändert: 
 
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 
Nach dem Wort „Pfarrer“ wird ein Komma und die Wörter „die vor dem 1. Januar 1953 geboren sind,“ 
eingefügt.  
 
b) Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 angefügt: 
 
„(4) Für Pfarrerinnen und Pfarrer, die nach dem 31. Dezember 1952 geboren sind, wird die 
Regelaltersgrenze nach Absatz 1 wie folgt angehoben:  
 
Geburtsjahr Anhebung um Monate Altersgrenze 
  Jahr Monate 
1953 2 65 2 
1954 4 65 4 
1955 6 65 6 
1956 8 65 8 
1957 10 65 10 
1958 12 66 0 
1959 14 66 2 
1960 16 66 4 
1961 18 66 6 
1962 20 66 8 
1963 22 66 10 
ab 1964 24 67 0 
 
 
2. § 88 wird wie folgt geändert: 
 
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
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Nach dem Wort „Pfarrerinnen“ werden die Wörter „und Pfarrer“ eingefügt. 
 
b) Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 
„Für Pfarrerinnen und Pfarrer, denen ein Grad der Behinderung von wenigstens 50 im Sinne des 
Neunten Buches Sozialgesetzbuch zuerkannt worden ist und die nach dem 31. Dezember 1952 
geboren sind, wird die Altersgrenze in Abweichung von § 88 Absatz 2 Satz 1 Pfarrdienstgesetz der EKD 
wie folgt angehoben: 
 
Geburtsjahr Anhebung um Monate Altersgrenze 
  Jahr Monate 
1953 2 60 2 
1954 4 60 4 
1955 6 60 6 
1956 8 60 8 
1957 10 60 10 
1958 12 61 0 
1959 14 61 2 
1960 16 61 4 
1961 18 61 6 
1962 20 61 8 
1963 22 61 10 
ab 1964 24 62 0 
 
 

Artikel 2 
 
Drittes Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes zur Ausführung des Kirchengesetzes 

über die Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten in der  
Evangelischen Kirche in Deutschland 

Das Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes zur Ausführung des Kirchengesetzes über die 
Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten in der Evangelischen Kirche in Deutschland vom 17. März 
2007 (ABl. S. 126), zuletzt geändert durch das Zweite Kirchengesetz zur Rechtsvereinheitlichung 
dienstrechtlicher Vorschriften in der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland vom 20. März 2010 (ABl. 
S. 86) wird wie folgt geändert:  

1. § 8a wird wie folgt neu gefasst: 
 
„Für Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte, die nach dem 31. Dezember 1952 geboren sind, wird die 
Regelaltersgrenze nach Absatz 1 in Abweichung von § 66 Absatz 2 Kirchenbeamtengesetz der EKD 
wie folgt angehoben:  
 
Geburtsjahr Anhebung um Monate Altersgrenze 
  Jahr Monate 
1953 2 65 2 
1954 4 65 4 
1955 6 65 6 
1956 8 65 8 
1957 10 65 10 
1958 12 66 0 
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1959 14 66 2 
1960 16 66 4 
1961 18 66 6 
1962 20 66 8 
1963 22 66 10 
ab 1964 24 67 0 
 

 
2. § 8b wird wie folgt geändert: 
 
a) Absatz 1 wird gestrichen. 
 
b) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 
„Für Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte, denen ein Grad der Behinderung von wenigstens 50 im 
Sinne des Neunten Buches Sozialgesetzbuch zuerkannt worden ist, und die nach dem 31. Dezember 
1952 geboren sind, wird die Altersgrenze in Abweichung von § 67 Absatz 2 Kirchenbeamtengesetz der 
EKD wie folgt angehoben: 
 
Geburtsjahr Anhebung um Monate Altersgrenze 
  Jahr Monate 
1953 2 60 2 
1954 4 60 4 
1955 6 60 6 
1956 8 60 8 
1957 10 60 10 
1958 12 61 0 
1959 14 61 2 
1960 16 61 4 
1961 18 61 6 
1962 20 61 8 
1963 22 61 10 
ab 1964 24 62 0 
 
 

Artikel 3 
 

Erstes Kirchengesetz zur Änderung des Versorgungsgesetzausführungsgesetzes 
 

 
Das Kirchengesetz zur Anwendung und Ausführung des Versorgungsgesetzes der Evangelischen 
Kirche der Union (Versorgungsgesetzausführungsgesetz – VersAusfG) vom 20. März 2010 (ABl. S. 86), 
zuletzt geändert durch gesetzesvertretende Verordnung vom 20. Oktober 2010 (ABl. S 246), wird wie 
folgt geändert:  
 
1. § 6 wird wie folgt geändert: 
 
a) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 
„§ 69d Beamtenversorgungsgesetz findet für Versorgungsberechtigte der ehemaligen Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Thüringen keine Anwendung.“ 
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b) Absatz 3 wird gestrichen. 
 
2. Nach § 6 wird folgender § 7 eingefügt: 
 

„§ 7  
(zu § 26 c Versorgungsgesetz) 

 
§ 69 h des Beamtenversorgungsgesetzes gilt mit folgenden Maßgaben: 
1. Das Datum „11. Februar 2009“ wird durch das Datum „30. Juni 2010“ und das Datum „12. Februar 

2009“ durch das Datum „1. Juli 2010“ ersetzt. 
2. Das Datum „1. Januar 1952“ wird durch das Datum „1. Januar 1953“ und das Datum „31. Dezember 

1951“ wird durch das Datum „31. Dezember 1952“ ersetzt.“ 
 
2. § 7 wird § 8 und wie folgt geändert: 
 
Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
 
Nach der Angabe „Absatz 5 Satz 3“ werden das Komma und die Angabe „§ 9“ gestrichen. 
 
 
3. Nach § 8 wird folgender § 9 angefügt: 

 
„§ 9 

Übergangsregelung für vor dem 1. Oktober 2017 eintretende Versorgungsfälle im Bereich der 
ehemaligen Evangelisch-Lutherischen Kirche in Thüringen 

 
Auf Versorgungsfälle im Sinne von § 8, die aufgrund des Erreichens der jeweils geltenden gesetzlichen 
Altersgrenze oder wegen festgestellter Schwerbehinderung vor dem 1. Oktober 2017 eintreten, finden 
die §§ 6 und 8 Absatz 1 in der bis zum 31. Dezember 2013 geltenden Fassung Anwendung, wenn dies 
für den Versorgungsempfänger günstiger ist.“ 

 
 

 
Artikel 4 

Inkrafttreten 
 

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 
 


